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MeistcrvrWge« im Bmhm-werd.
Aus Kreisen des Baugewerbes schreibt mau uns:
Im Süden und Norden unseres deutschen Vater¬

landes haben in Letzter Zeit Verhandlungen dar¬
über stattgesunden , in welcher Weise die Meister¬
prüfungen im Bauhandwert einheitlicher gestaltet
werden können . Die Kgl . Zentralstelle für Gewerbe
und Handel in Stuttgart hat , unter Mitwirkung , der
vier Handwerkskammern und von Mkgliedern der
Meisterprüfungskommissionen , in letzter Zeit neue
Bestimmungen über die MeisterprüsuuAsordnung für
Maurer und Zimmermeister herausgegeben . In
Oldenburg hat am 25 . Januar eine Konferenz nord¬
westdeutscher Handwerkskammern in Anwesenheit
von Regierungs - und Bauräten sowie von Vorsitzen¬
den der Meifterprüfungskommissioueu stattgefundcn.
Wenn man die. in Stuttgart und Oldenburg gemach¬
ten Vorschläge, die zur Vereinheitlichung dienen sol¬
len , vergleicht , ist man überrascht, « wie grundver¬
schieden diese sind . Während inan im Norden da¬
von ausgeht , daß die Meister im Bauhändwert un¬
bedingt Kenntnisse in Statik und Festigkeitslehre
haben,, will inan im Süden davon nichts wissen.
Bei den in Oldenburg anwesenden Kammerorgani¬
sationen war es , gemäß der Verfügung , des K . ^

Mi¬
nisteriums für Gewerbe und Handel vom 23 . Sep¬
tember 1911 , vorgeschrieben, daß Statik und Fe¬
stigkeitslehre unter Anwendung aus „einfache Bei¬
spiele" in die Meisterprüfung einbezogen werde . Be¬
schlossen wurde nun , das Wort „ einfache " zu streik
chen, da jeder Bauhandwerksmeister über Statik und
Festigkeitslehre genügend unterrichtet sein müsse ', und
es sich bei dem Worte „einfach" um einen sehr-
dehnbare u Begriff handle . Während man nach dem
Vorstehenden im Norden die Kenntnisse in Statik
und Festigkeitslehre für die Meisterprüfung erwei¬
tert , tut man im Süden so , als ob sie gar nicht
nötig wären . Wenn man bedenkt, daß nach Art.
107 der neuen Bauordnung in Württemberg die
Maurer - und Zimmermeister sogar a,ls „Ortsbau-
wchniker " angestellt werden können, kann man es
nicht verstehen , worum bei uns diese Meister ohne
diese Wissenschaft auskommeu sollen . Dies ist um¬
soweniger verständlich , als es zur Kenntnis über
Sie Tragfähigkeit von allen Konstruktionsteilen gar
kein anderes Mittel gibt als Statik und Festigkeits¬
lehre . Wenn diese Kenntnisse unseren süddeutschen
Meistern fehlen , sind sie aber den norddeutschen
nicht ebenbürtig , und das muß sich über kurz oder
lang unliebsam geltend machen.

Ueberdies erweist man unseren Handwerkern den
tz denkbar schlechtesten Dienst , wenn die Ansorderun-
L gen bei der Meisterprüfung niedrig gehalten üezw.
E noch niedriger als bisher gestellt werden . Der so' geprüfte Meister wird nicht nur in seiner techni¬

schen Leistungsfähigkeit nicht die Fortschritte ma¬
chen, die eine moderne Zeit von ihm verlangt , son¬
dern die Prüfung wird auch in ihrer allgemeinen
und gesellschaftlichen Wertung heruntergedrückt.
Sache der süddeutsckien Handwerkskammern dürste
es deshalb sein, dafür zu sorgen , daß auch bei uns
die Meisterkandidaten des Baufaches durch die Kennt¬
nis der oben erwähnten wichtigen Fächer nicht als
Handwerker- zweiter Güte betrachtet werden.4 k

Tages-Nrmdschau.
Aus den Kommissionen der Ev. Landessynode.

Die Kommission für Lehre und Kultus hat sich
in zweitägigen Verhandlungen mit dem Entwurf
eines kirchlichen Gesetzes betr . die Perikopenordnung
(Perikopengesetz) beschäftigt und ist dabei auf Grund
eines eingehenden Referates des Berichterstatters
Dr . Wurster zu Beschlüssen Klangt , die über den
Rahmen des Entwurfs hinaus zu einer 'in wesent¬
lichen Punkten anderen Gestaltung des Gesetzes füh¬
ren . Während der von der Oberkirchenbehörde vor¬
gelegte Entwurf entsprechend dem Wunsch der .ge¬
genwärtigen Landessynode vom Jahre 1907 die Zu¬
lassung freier Textwahl je im 4 . Jahr Vorsatz, hat

die Kommission muh eingehender 'Prüfung der ein
schlägigeli Gesichtspunkte einstimmig beschlossen , an¬
stelle des Abs . 2 des Entwurfs folgende Fassung
zu beantragen : „ Die Schristabschnitte der 3 Jahr¬
gänge sind die ordtlungAmäßigen Texte für die Pre¬
digt in den Gottesdiensten an den Sonn - und Fest¬
tagen . Es ist jedoch den Geistlichen gestattet,
aus wohlerwogenen Gründen anstelle der
jeweiligen Perikope einen anderen Schriftab-
stchni t t als Predigttext zu wählen . Ans die für be¬
sondere Tage vorgeschriebenen Predigttexte findet
diese Bestimmung keine Anwendung . Art . 2 , 3 und
5 sollen unverändert angenommen , Art . 4 gestrichen,
die Anordnungen betr . Buchführung der Geistlichen
über Maß ' und Art der freien Textwahl der Ober-
lirchenbehörde anheim gestellt werden.

Das neue bayerische Ministerium
hat sich gebildet . Wie schon gestern gemeldet , st
es ein ausgesprochenes Zent r u m s m i n i st e r i u m.
Von dem früheren Kabinett befindet sich kein Po¬
litiker darunter . Das Ministerium Hertling setzt sich
wie folgt zusammen : Justiz minister : Reichsrat b.
Thelemann , Berkehrsmiüister : Eisenbahnpräsident v.
Seidlein , Finanzen : Staatsrat Breuntg , Kultusmi¬
nisterium : Mnisterralrat Knilljng , Ministerium des
Innern : Freiherr v . Loden . Das Zentrum trägt
künftig die volle Verantwortung für die Politik des
Landes , und es hat keine Möglichkeit mehr , die
Verantwortung abzulehneu.
Ter Besuch des englischen Kriegsministers Haldane

in Berlin
ist beendet . Dieser Besuch hat nicht wenig Aussehen
erregt und obgleich er anfänglich als ein privater
bezeichnet wurde , so galt er doch den deutsch -eng¬
lischen Beziehungen . Der englische Kriegsmiaister
hat sich in Berlin mit den maßgebenden Persön¬
lichkeiten ausgesprochen und ein Bild über die Stim¬
mung in Den sich ! and erhalten . Ob die Haldanesche
Reise nach Berlin weitere Folgen haben wird , muß
abgewartet werden . Große Hoffnungen darf man
sich keine machen , solange die englischen Staats¬
männer noch Ansichten haben , wie sie der Minister-
Churchill in seiner Ftottenrede zum Ausdruck
brachte . Es war mehr als eine Naivität , wenn Herr
Churchill meinte , für England sei eine starke 'Flvtte
eine Notwendigkeit , für Deutschland ein Luxus . Das
heißt nichts anderes , als in der Welt hat England
zu gebieten und Deutschland den Mund zu halten,
und da das deutsche Reich für Luxusausgaben kein
Geld übrig hat , so könnten seine Flottenrüstungen
nur einen Angriffskrieg auf England bezwecken. Daß
Deutschland seine Küsten und seinen Handel schützen
muß , daß es feiner Kolonien wegen eüker ange¬
messenen Kriegsflotte bedarf , das will der englische
Marinemrnister nicht einsehen. Was der rn Deutsch¬
land beliebte und deutschfreundliche Lord Haldane
in Berlin daher auch ausgerichtet Häven mag , auf
seine Verabredungen hat die Chnrchillsche Rede ge¬
wirkt wie der Reis in der Frühlingsnacht.

Haldane ist inzwischen wieder in London ein-
ge/rossen und wie von dort berichtet wird , hatten'
die leitenden Staatsmänner gestern eine recht leb¬
hafte Aussprache . Abends trat dann das Kabinett
zu einer gewöhnlichen Sitzung zusammen . Ks kann
angenommen werden , daß Kriegs minister Haldane
dabei Gelegenheit hatte , über feinen Besuch in Ber¬
lin mit seinen Kollegen zu fbrechen.

Lsnvesnschrichten.
Alt -nsteig . 13. Februar.

* Nach dem Kalender sollten wir tüchtig kalt
und Winter haben , in Wirklichkeit erfreuen wir uns
schöner Frühlingstag « mit allen Vorboten des Früh¬
lings . Die Staren sind angekommen, die Sing¬
vögel lassen sich schon hören nnd heute wurde uns
von KMm Schüler ein munterer Schmetterling ge¬
bracht . Da kann man ja gespannt sein, wie sich
die Dinge weiter entwickeln : hoffentlich folgen nicht
zu harte Rückschläge.

* Spcziälärzie . Nach der neuesten Ausgabe des
Württ . Aerztebuches belief sich im Jahre 1911 die
Zahl der Speziälärzte in Württemberg auf 212
oder 19 Proz . sämtlicher in Württemberg praktizie¬
renden Aerzte im ganzen 1111 / währerid im Jähst
1907 die Zahl der "Speziälärzte noch 181 oder 17
Proz . betrug . Die meisten Spezralärzte , nämlich
30 , haben sich ans die Psychiatrie verlegt , je 29
aus Gynäkologie und An genkrankheile,: , 23 auf
Ohren - , Nasen- und Kehkkopfkrankheiten, 17 auf Chi¬
rurgie , je 16 auf innere Krankheiten und Haut-
und Geschlechtskrankheiten. 1 l aus Lungenkrankhei --
ten usw.

Auuahmc von Gütern in loser Schüttung.
Für Güter in loser Schüttung (z . B . Obst . Kariös »«,
fein , Kraut , Rüben, ,

"Kohlen "
(in der Regel Reste

von Wagenladungen ist schon wiederholt die Stück-
gmfracht berechnet worden , wenn diese billiger istj
als die Wagenladungsfracht und der Absender das!
Gut im Frachtbrief nicht als Wagenladung bezeich¬
net hat . Solche Güter eignen sich , laut Amts¬
blatt der Berkehrsaustalten , nicht zur Annahme als
Stückgut , sie sind nur als Wagenladung anzuneh-
men . Frachtbriefe , aus denen die Aufgabe des .Gu¬
tes als Wagenladung nicht ohne weiteres ersichtlich
ist , werden künftig zurückgegeben.

Nagold , 11 . Febr . Wohl selten hat das
hiesige Seminar , das ja in seinen musikäljscheu Dar¬
bietungen immer nur schönes und künstlerisches auf-
weist , den Besuchern seiner Konzerte einen solch
lxohen und erwählten Genuß bereitet wie in den:
heutigen . Neben den 6 „Altniederländischen Volks¬
liedern " von Eduard Kremser , in denen der Manner¬
chor der Seminaristen sich wieder ganz auf der
Höhe seiner Leistungen zeigte ustd die Herren Stadt¬
pfarrer Weruer -Berncck und Reallehrer Sauter -Lud-
wigsburg sich als gottbegnadete Meister des Ge»«
saugs und tiesempfindende Künstler cinführten —«
auch des Herrn Seminaristen Baier sei als der-«
ständnisinnigen Deklamators gedacht , wurde äW
der den Abend beherrschende Teil die „Kreuzfahrer"
von W . Gade . ein Werk voll tiefer musikalischer Ge¬
danken und prachtvoller Tonstücke , zur

'
Ausführung

gebracht . Das war in der Tat eine Kraft - und
Glanzleistung aller dabei beteiligten Mitwirkenden,
und man wußte in der Tat sticht , was mehr Be¬
wunderung erregte und verdiente : die herrlichen
polyphonstcheu Chöre , die mit großem Fleiß und
vieler Sorgfalt eiustudiert waren , oder die mit viel
Kunstverständnis , Kraft und Sicherheit ausgeführ-
Len Solo , bei denen neben den oben erwähnten Sän¬
gern noch Frl . Brackenhammer aus Stuttgart ihre
klangvolle Stimme in den Wettkampf der Stimmen
stellte , oder die. präzise gewandte und alle Schwie¬
rigkeiten leicht überwindende Klavierbegleitung , des
Herrn Seminarlehrers Rümelin oder aber die Ruhe
und Sicherheit , mit der der Leiter des "ganzen , Se¬
minaroberlehrer

'
Schaffer sich seiner schwierigen

Ausgabe entledigte und die verwickelst«n Donsätze und
Verschlingungen siegreich zu Ende führte . Jhrn
sei neiden allen Mitwirkenden insbesondere auch hier
für den seltenen Kunstgenuß Dank gesagt,

Sch . Gört elf ingen , l 1 . Febr . Heute abend fand
in der „ Traube " der Familienabend unseres Kir¬
chenchors statt . Die regen Bemühungen des Lei¬
ters , Herrn Oberlehrers Dietrich , und der Mit¬
glieder des Kirchenchors waren von reichem Erfolg
begleitet . Der Abend erbrachte uns den Beweis,
daß es bei uns auf dem Lande sehr wohl mög¬
lich ist , eine recht fröhliche und doch zugleich wür¬
dige gehaltvolle Feier zu veranstalten . Die vor-
getrageneu Lieder und Chöre zeigten uns die Liebe,
Lust und Befähigung der Sänger für die edle
Sangeskunst . Vor allem aber erfreuten zwei Thea¬
terstücke , die so recht für unsere Dorfbühne paßten/
die Herzen der Zuhörer . Dazwischen brachten Ge¬
dichte in schwäbischer und hohenlohischer Mundart
reiche Abwechslung . Die Teilnehmer werden sicher¬
lich alle mit Befriedigung aus diesen Abend zurück¬
sehen , und Pfarrer Kögel sprach allen aus dem
Herzen , als er dem Letter und den Mitgliedern
des Kirchenchors für ihre große Mühe dankte und



da ? schöne Gelingen des -Abends hervorhob . Auch
wir möchren hier noch einmal dasselbe sagen und
besonders auch Herrn Oberlehrer Dietrich unseren
wärmsten Dank aussprechen.

Wildbad , l2 . Febr . Die bürgerlichen Kalle
gien lp .rben eine Erweiterung des städt . Elektrrziläts
Werkes beschlossen und den Anschluß Mi die lieber
landzentrale Gerneirrdeverband Calw abgelchat . Es
soll n . a . ein Dieselmalar mit > 20 Pserdestürren
sanrt Dpnainamaschine eingebaut werden . Die Koste .!
der Erweiterung sind ans 52 000 Mt . veranschlagt..

Anläßlich der Erhöhung der Besörsterungsgebühr
wurde der Antrag gestellt, die Bewirtschaftung der
S '. aütwaldnng durch die Ltaatsso rstverwaltu ng
Au rüudige » un 'st einea Geineindesvrster anzustellen.
Mil großer Mehrheit wurde dieser Antrag abgelehnt.
so Lnrtz die städt Waldung auch weiterhin von den
Organen der Staatssorstverwaltnng verwaltet wird.

st Neuenbürg , l 2 . F-ebr . In Fe Id r er, narb
ist gestern im Gasthos zur „Krone" Feuer ausge
Lrochen . dem das ganze Anwesen zum Opfer siel.
Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nabe
Tannt . Der Schaden tvird aus 25 000 Mt . ge
schätzt. In Schwann wurde heute srüh vor¬
der Kegelbahn des Gasthauses zum „Waldhorn " der
Goldarbeiter A . Schöntaler von dort tot ausge¬
sunden . Er hatte an einer Hochzeitsfeier im Wald
Horn teilgenommen und man weiß noch nicht die
Todesursache."

Is Schramderg , 12 . Febr . B ahn Unfall . -
Heute vormittag l l Uhr entgleisten auf der Strecke
Schramberg Schiltach bei der Station '

Lehengericht
infolge Schienenbruchs die ersten zwei Wagen des
Pcrsonenzuges . Die Passagiere wurden mit der Ma
schine nach Schiltach gebracht und konnten die An¬
schlüsse noch erreichen. Nach einiger Zeit war di?
Schiene ausgewechselt und der Schaden gehoben.
Personen wurden nicht verletzt . Der Materialscha
den ist unbedeutend.

ff Spaichingon , 12 . Febr . In einer Bersamm
lnng des LandwirtschaftlichenBezirksoereins , ra ber
Landwirtschastslehrer Eckert -Stuttgart gestern eksterr
Vortrag über „ Genossenschaftliche Mehverwertung"
hielt , wurde der einstimmige Beschluß gefaßt , dem
neugegründeten Viehverwertnngsverbaad in Stutt¬
gart beizutreten.

h Tübingen , > 2 . Febr . Zu der bereits gernel
jbeten Verhaftung des Hochstaplers ist noch zu be¬
richten : Der Verhaftete ist ein Dr . jnr . Bringols.
der aus Heidelberg hierher kam . Er hat sich hier
Anzüge . Schuhe , Achmucksachen re . im Wert von
zusammen 1800 Mk . erlchwindelo Er mietete eine
große Wohnung , im Hotel lebte er herrlich und in
Freuden , gab seinen schnell gefundene» Bekannten
Gelage und bezahlte keinen Pfennig . Mau muß
sich immer von neuem wundern , wie Geschäftsleute
einem ihnen ganz fremden Menschen auf diese Weise
Kredit geben können . In Heidelberg hat sich B '.
Wertsachen , namentlich Edelsteine im Wert von bald'2000 Mk . erschwindelt. Hier trat er als Lega
tionsrat aus Bern aus . ließ sich falsche Visiten
karten machen , stellte sich bei einem Korps vor rc.

st Stuttgart , l2 . Febr . Todesfälle . Heute
vormittag ist im Atter von 82 Jahren Präsident
a . D . Kart v . Finkh, früherer Regierungsdirek¬
tor im Ministerium des Kirchen und Schulwesens
und Vorstand der israelitischen Obertirchenbehörde
nach längerem Leiden gestorben. Ferner ist am

M Lel « f » rrcht . M

Sei mild bei deines Nächsten Fehle,
Doch strenge deiner eignen Seele;
Verschließ' dein Herz dem Weltgetümmel.
Doch halt' es offen für den Himmel.

Gerok.

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Moderte ) .

(Forrsetzung > Nachdruck verboten,

Angela tat bei dem lraungen Anblick das Herz weh,
und sie meinte, auch dem Gärtner müsse es jetzt wohl
zuviel des Wassers werden, denn der von ihm mit so viel
Sorgfalt gepflegte Garten bot ein Bild der Verwüstung.
Aber nicht nur das Zerstörungswerk , das der Sturm in
ihrem geliebten Garten nngerichtel harte, machte Angeladas Herz schwer, sie litt außerdem an einer tiefen , seelische»
Depression , ohne sich über den Grund eigentlich Rechen¬
schaft geben zu können . Es wirkte daher auf sie wie eine
Erlösung , als die Klingel an der Bordertür erschallte und
die Hoffnung aufkeimen ließ , daß vielleicht doch irgend
jemand wagemutig dem Wetter getrotzt haben könnte , um
ihr einen Besuch zu machen . So tief war ihre Nieder¬
geschlagenheit , daß ihr selbst das Kommen der ihr sonst so
unsympathischen Bürgermeisterin lieb gewesen wäre . Sie
trat vom Fenster weg , und ein Lächeln freudiger Er¬
wartung zeigte sich in ihrem Gesicht, als sie nach der Tür
zuging , ( durch die der meldende Diener eben mit einem

Samstag Generatoberarzt a . D . D r . Koch im Alter
von 06 Jahren vom Tode ereilt worden . Er
machte als Oberarzt bei der AOniitiousreserve den
70er Krieg mit und stand nach dem Kriege zumeist
in Ludwigsbnrg in 'Garnison . ! 002 ist er in den
Ruhestand getreten.

st Stuttgart , 12 . Febr . In der Zeit vom lls.
bis 12 . September ds . Is . wird hier der Deutsche
Psarrstag seine diesjährige Versammlung ab
halten.

>! Hansen a . F ., 12 . Febr . Gestern abend gegen
1 l Uhr verunglückte der Straße » Wärter Georg Buck
aus dem Heimweg.

'Er ist anscheinend in der Dun
telheil in den Ortsbach geraten und von dort in
die Fils geschwemmt worden . Als der Berungliickke
nicht nach Hause tam . wurden seine Angehörigen
unruhig und suchten nach ihm.. Gegen l Uhr nachts
wurde er aus einer Kiesbank in der Fils tot aufge¬
sunden.

st Eßlingen , l 2 . Febr . Eine aufregende Szene
spielte . Ach in der Nacht vom Sonntag zwischen
2 und 8 Uhr im Wartsaal 3 . Klasse des hiesigen
Bahnhofes ab . Fünf dort nächtigende Personen , die
von einem Beamten ausgewiesen wurden , wrder-
setzten sich diesem , und ' bedrohten ihn mit Messern.
Auch dein herbeigerusenen größeren ' PolizekauM-
vol setzten ne heftigen ^Widerstand entgegen , so
daß die Schütztente von der Waffe Gebrauch machen
mußten . Einige der Widerspenstigen , wornnter
mehrsach vorbestrafte erhielten Verletzungen.
Schließlich wurden alle verhaftet und unter der
Anklage des Landsriedensbrnches an das K . Amts-
ger-ichl eingeliesert.

* Zöbingen , I l . Febr . Einigestechszehnsähri .a.e
Bürschchen spielten mit einem Revolver .

'Plötzlich
entlud sich die Waffe und die Kugel traf den l '5
Jahre alten Michael tzähnle in den 'Hals . Hähnle
ist im Krankenhaus in Gmünd gestorben . Der Schuß
hatte das Rückenmark getroffen , weshalb der 15-
jährige Bursche durch die Verletzung des Gebrauchs
seiner Glieder vollständig beraubt war.

st Hall , 12 . Febr . Gestern nachmittag hat der
15 Jahre alle Fabrikarbeiter Karl Dänber von hier¬
bei der Geyersburg den l6 Jahre allen Schreiners¬
sohn Karl Brellochs beim Spielen mit einer Schuß¬
waffe ans Fahrlässigkeit erschossen . Der
Schuß ging in den Kops , der Tod traf sofort ein.

Lin jugendlicher Selbstmörder.
ff Schwenningen , > 2 . Febr . Am Samstag

abend entfernte sich von hier der 18jährige Karrf-
mannslehrling H . von seinen Ellern und fuhr nach
Herrenberg , anscheinend um seine dort sich aushal-
Lende Geliebte zu besuchen . Da er aber schon öf¬
ters Selbstmordgedanken geäußert hat , traute ihm
sein Vater nicht und fuhr ihm nach . Nach kurzem
Zusammensein am Sonntag , wobei die Rückkehr ver¬
abredet wurde , ging der Sohn kurze Zeit weg, uni
in einem Nachbarhaus seinen Ueberzieher zu ho¬
len . Ans dein Rückweg mitten aus der Straße schoß
er sich jedoch eine Kugel in das Herz , die den sofor¬
tigen Tod herberführte . .Zu der» Selbstmord wird
weiter aus Herrenberg gemeldet , daß der junge
Mann über die Vorstellungen seines Vaters derart
in Ansregnnggeriet . daßerihn mit der» Revolver be¬
drohte . Hieraus ging der Bursche auf eine hinter
dem Gärtner Mayerschen Hause gelegene Wiese und
gab mehrere Schüsse ab . Landjäger Janke eilte

plvc-rnen Tomen euurar . AVer ore Karle , ore oaraus rag,
war nickn die der Frau Echerbler und trug auch nicht den
Kamen einer ihrer anderen Grauberger Bekannten . Mit
ünigem Befremden las sie:

„Vierling , Geheimer Regierungsrat . "
Der Chef ihres Mannes ! Er kam hierher zu ihr!

Was konnte ihn zu ihr führen , und noch dazu an einem
solchen Tage!

„Wo ist der Herr Regierungsrat ? " fragte sie den
Diener, dein das beinahe fassungslose Erstaunen auf dem
Gesicht seiner jungen Herrin natürlich ausgefallen war.

„In der Bibliothek, gnädige Frau, " war die Antwort
,Der Herr läßt lagen , daß er in geschäftlichen Angelegen¬
heiten kommt und sehr dankbar wäre , wenn gnädige Frau
io liebenswürdig sein wollten, ihn zu empfangen .

"
„Führen Sie ihn hier herein," erwiderte Angeln,

äußerlich ganz ruhig, während in ihrem Innern ein Sturm
von Angst und böser Ahnung tobte . Warum kain der
Heheimrat? Welche wichtige Angelegenheit konnte ihn ver¬
anlaßt haben , heute in Sturm und Wetter von Berlin
lierherznfahren?

Gewiß brachte er ihr Nachricht von Erich . Schlechte
Nachricht ? O Gott , was konnte ihm geschehen sein?

Sie arbeitete sich in eine solche Aufregung hinein, daß
!>e tatsächlich vom Kopf bis zu den Füßen zitterte , als die
Tür sich wieder öffnete , um dem Geheimrat Einlaß zu ge¬
wahren.

Er sah sich einer jugendlichen, mädchenhaft aussehenden
§rau in einem weichen , blauen Tuchklerd gegenüber, einem
armen jungen Ding, das über und über bebte , und dessen
entsetzt auf ihn gerichtete graue Augen übernatürlich groß
aus dem todblassen Gesichtchen herausstarrlen.

Sie hingegen erblickte einen hochgewachsenen Mann
oon annähernd fünfzig Jahren , mit dunkeln durchdringenden
Augen, dunklem, schon vielfach mit Grau untermischtem
Haar und einem so ernsten Gesichtsausdruck , daß sie tief
erschrak, trotzdem bei ihre», Anblick ein freundliches Lächeln
für einen Augenblick seine Züge erhellte . Sie macine einen

hinzu und verbot das S>chießen . woraus der Bursche
einen Schuß auf den Landjäger abgab , der glück¬
licherweise durch eine rasche Wendung des letzteren
nicht traf . Nun drehte sich der Bursche und schoß
sich direkt ins Herz , was seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte . Die Leiche wurde, irr die Leichenhalle
des Bezirkskraukeirhauses und seine «rbch nicht t6
Jahre alte Geliebte ins Amtsgericht zur Verneh¬
mung gebracht.

Ans dem Gerichtssaal.
>i Ellwangeu , I 2 . Febr . l F ahrlässige Kör¬

perverletzung. Am Ist . November vergangenen
Jahres stürzte irr dem unter der Leitung des Bau¬
unternehmers Karl Baas erstellten Neubau des
Kaufmanns König in der Bockgasse in Gmünd eine
Betondecke ein . Von den Trümmern wurde Baas
selbst schwer verletzt. Der Bauherr Kaufmann Kö¬
nig konnte nach der Aussage des Sachverständigen
mit knapper Not dem Erstickungstod« entrissen wer¬
den . Der 8 -2 Jahre alte Maurer Johann Hirner
von Oberbettringeu ' wurde schwer und der Schreiner
Richard Bah von Lorch leichter versteht . Am Sams¬
tag stand nun Baas vor der hiesigen Strafkammer,
die ihn wegen fahrlässiger Körperverletzung) zn 6
Wo che , r Gefängnis verurteilte.

Aus dem Reiche.
* Dom bad . Schwarzwald, 11 . Febr . Am Kandel, der

bekannten Höhe, wurde Freitag , nachmittags 3 Uhr ein
heftiger Erdstoß mit Getöse mahrgenommen.

* München , 13 . Feb . In einer Wohnung in der Lind¬
wurmstraße tötete sich am 10 . Febr . die 55jährige Kauf-
mannsfrau Fritlring, als sie zu Hause allein war , durch
Ausschneiden der Pulsader und Einatmen von Leuchtgas.
Am nächsten Tage wurde ihr 42jähriger Ehemann in der
Wohnung tot aufgesunden . Er hatte aus Kummer über den
Tod der Ehefrau ebenfalls durch Einatmen von Leuchtgas
Selbstmord verübt.

* Reichenbach, 12 . Febr . Der Korbmachergehilfe Heinrich
Dillinger ermordete nach dem , Vogtländischen Anzeiger*
seine Familie , bestehend aus 5 Kindern im Alter von 3 bis
13 Jahren . Die Leichen wurden in den Betten mit Schuß¬
wunden in den Köpfen aufgesunden . Dillinger wurde auf
seiner Arbeitsstelle festgenommen . Die Ursache der Tat ist
unermittelt.

* Berlin , 12 . Febr . Das Abgeordnetenhaus hat den
Lotterrevertrag zwischen Preußen einerseits und
Bayern , Württemberg und Baden andererseits in einmaliger
Beratung angenommen.

js Berlin, 12 . Febr . Der Reichsanzeiger schreibt : Der
Frau Dr . philos . Kempner geborenen Rabinowitsch in Char¬
lottenburg ist das Prädikat Professor beigelegt worden.

Is Neunkirchen(Saar ), >2 . Febr . Im Westschacht der
Grube Reden in der Nähe der Bahnstation Reden riß heute
vormittag während der Förderung das Führungsseil , wo¬
durch die Fürderkübel in einander getrieben wurden und sich
überschlugen . Der Inhalt entleerte sich aus die untenstehenden
Arbeiter. Drei von diesen wurden getötet , drei schwer und
zwei leicht verletzt.

Das Reichstagspräsidium.
Berlin , 12 . Febr . Die nationalliberale

Fraktion des Reichstags hat stach langen Debat¬
ten beschlossen , daß der zweite „Vizepräsident
P aas che von diesem Posten znrücktritt , und
daß die Fraktion sich an der weitereu

raschen Schritt auf ihn zu , und ohne ihn erst zu begrüßen,
rief sie atemlos:

„Sie sind doch hoffentlich nicht gekommen, um mir
schlechte Nachrichten von meinem Mann zu bringen ?"

Erich Martens Frau war so ganz anders als Herr
Vierling sie sich vorgestellt hatte , und ihre Frage kam so
unvorbereitet , daß er eine sekundenlange Pause machte , ehe
er antwortete , und dam , kam eine Antwort , von der
Angela instinktiv fühlte, daß sie anders war , als er beab¬
sichtigt hatte.

„ Ich komme , gnädige Frau, " sagte er zögernd , „ uw
Sie zu fragen , ob Sie mir irgendeine Auskunft über den
augenblicklichen Aufenthalt Ihres Galten geben können,
und dann auch — leider — um Ihnen etwas zu sagen,das — das nicht gerade angenehm ist und Sie vielleichl
erschrecken wird .

"
Herr Vierling , dessen Rednertalent von jeher bewnnderl

worden war , stammelte und stotterte wie ein Schuljunge
unter dem angstvollen Blick der grauen Augen , die auf ihn
geheftet waren , und er wünschte von ganzem Herzen, er
hätte sich der schwierigen Aufgabe nicht unterzogen , die vor
ihm lag.

In ihrer Aufregung hatte Angela weder den Besucher
zum Sitzen aufgesordert , noch sich selbst gesetzt , und so
standen sie beide am Ofen , blickten einander in die Augen
und vergaßen es ganz , auf die gewöhnlichen Höflichkeiten
des Lebens zu achten.

„ Etwas Unangenehmes ? " wiederholte Angela , „ wollen
Sie damit sagen, daß mein Mann in Gefahr oder gar
krank ist ?"

„ N—nein , das nicht" , versetzte der Geheimrat zögernd.
„ Wir haben gar keine Nachricht von Herrn Martens . Wir
haben jeil Wochen nichts von ihm gehört, aber daran isl
nichts Auffallendes. Sie wissen ja wohl, daß er nicht im
offiziellen Auftrag der Regierung nach Afrika gegangen ist.
wenn wir ihm auch einen außergewöhnlichen Urlaub be
willigt haben , um gewisse Nachforschungen im Hinterland
von Marokko anmsiellen . Er bandelt also mnbl im K » tee-



Wahl des Präsidiums nicht mehr betei¬
ligen wird , nachdem der Versuch , ein Geschäftsp -rä-
Mum zu bilden , durch die Weigerung des Zen¬
trums gescheilert ist . Der Abg . Prinz Carolath
hat , wie die politischen Dinge sich gestaltet haben,/
sie Uebernahme des Präsidentenposten ab ge lehnt.

Die Nationalliberale Correspondesnz
verösfeullicht folgenden gestern nachmittag , von der
nationalliberalen Reichstags ) raktion zu der Krage
des Reichstagspräsidiums gefaßten Beschluß:

Die uationalliberale Fraktion ist , wie aus ihren
Kreisen bereits in der Sonntagsnummer der Natio-
nalliberaleu Correspondenz dargelegt wird , bei der
Krage des Reichstagspräsidiums von vornherein da¬
von ausgegangen , daß sie weder ausschließlich mit
der Rechten , noch ausschließlich mit der Linken ein
Präsidium bilden könne . Diesem Standpunkt ent¬
sprechend ist am 9 . ds . ein Präsidium gewählt wor¬
den . das »rach Ansicht der ' Fraktion äks ein reknes Ge¬
schäftspräsidium deswegen am ehesten arbeitsfähig
war . weil in ihm die beiden stärksten Parteien des
Reichstages vertreten waren . Der Entschluß des
Herrn Dr . Spahn , aus diesem Präsidium auszu¬
scheiden , hat die Sachlage geändert , sodaß die Na¬
tion a l l i b e r a l e Fraktion sich nunmefhr
außer Stande sieht , sich an diesem Prä¬
sidium nunmehr weiterhin zu beteiligen.
Darum hat Prinz Carolath abgelehnt, für
den frei gewordenen Posten des ersten Präsidenten
zu kandidieren und die Fraktion hat Herrn Dr.
Paasche ersucht , das Amt des zweiten Vize¬
präsidenten n i e d e r z u l e g e n.

RusLändtlches.
sj Budapest , 12 . Febr . Die Budapester Maschinenfabriken

haben die Aussperrung sämtlicher Arbeiter beschlossen , deren
Zahl etwa 20000 beträgt . Die Hauptursache sind Forderungen
der Arbeiter betr. den Arbeitsnachweis.

ff Parks , 11 . Febr Der Kriegsministerund der Kolonial-
minister beschlossen , die Rekrutierung der Eingeborenen
in Westafrika dahin abzuändern, daß die schwarzen
Truppen in Zukunft im Wege der Einberufung und sodann
mittelst der freiwilligen Anwerbung und der Kapitulation
rekrutiert werden können . Die eingebornen Reservisten sollen
vom Generalgouverneur im Falle einer allgemeinen oder
teilweisen Mobilisierung innerhalb oder außerhalb frar.zösisch-
Westastikas, sowie für Waffenübungen unter die Fahne
einberufen werden können.

fs London , 12 . Febr . Sir Edward Grey ist zum Ritter
des Hosenbandordens ernannt worden.

' Haag , 12 . Febr . Ein anscheinend nicht ganz zu¬
rechnungsfähiger Mann , der sich für einen früher in Trans¬
vaal wohnhaft gewesenen Engländer ausgibt , zertrümmerte
heute Vormittag unter Rufen gegen Deutschland und Kaiser
Wilhelm mehrere Fensterscheiben der deutschen Gesandtschaft.
Der Täter wurde verhaftet.

Irr ilaliemsch-MW Krieg.
If Malta , 12 . Febr . Der italienische Posidampfer „ Enna"

ist hier mit drei in Ketten gelegten Arabern cmgekommen,
die seit drei Monaten im italienischen Zellengefängnis zu
Ustika interniert waren und nach Tripolis gebracht werden,
um wegeil Verrates gegen Italien abgenrteilt zu werden.
Die englischen Behörden baten den Kapilän , den Gefangenen
die Ketten abzunehmen . Dann wurden die Araber vor die
Richter geführt, die mit Rücksicht daraus, daß der Kapilän

esse des Landes , aber ganz unabhängig , und wir erwarten
daher auch keine amtlichen Berichte von ihm . Aber —-

„Aber !" rief Angela ungeduldig , denn der Geheimrat
brach ab, hustete , räusperte sich und schwieg dann , ganz,
als ob es ihm unmöglich fei , weiterzureden . „ Warum
zögern Sie ? Was ist geschehen ? So spannen Sie mich
doch nicht auf die Folter !"

Sowohl sie wie der Geheimrat standen noch genau da,
wo sie zuerst gestanden, noch immer war der jungen Frau
nicht der Gedanke gekommen dem Vorgesetzten ihres
Mannes einen Stuhl anzubieten . Alle ihre Gedanken
wären bei Erich , ihr Herz klopfte hörbar , und ihre Stimme
klang scharf vor unterdrückter Angst.

Und als Vierling »och immer schwieg, fuhr sie fort:
.Weshalb sind Sie hergetommen ? Wenn Sie an einem
Tag . wie der heutige, die Reise von Berlin hierher machten,
so muß dies einen sehr ernsten Grund haben . Was ist es,
Herr Gehein,rat ? Sprechen Sie , ich bitte Sie , erlösen Sie
mich aus dieser furchtbaren Ungewißheit !"

„Es handelt sich allerdings um etwas sehr Ernstes,"
sprach der Geheimrat endlich in sehr sanften, Ton , „ und
ich fürchte , es wird ein schwerer Schlag für Sie sein.
Ich kann Ihnen die Versicherung geben, es tut mir furchtbar
leid , daß ich deshalb zu Ihnen kommen mußte , aber ich
hoffte . Sie könnten mir Nachrichten von Ihrem Mann
geben, die die Sache in einen, andern Licht erscheinen
lassen würden ? "

„Die Sache ? Welche Sache ?" fragte Angela mit beben¬
der Stimme.

„Es ist eine sehr ernste Sache, gnädige Frau, " war
die Antwort . -

„ Es ist unserer Behörde zu Ohren gekommen, daß kürzlich
Skizzen, Aufzeichnungen und Karten von höchster Wichtigkeit
an eine si e» ,de Regierung verkauft worden sind . Der Ver¬
räter kann aber nur eine Persönlichkeit sein , die im Aus¬
wärtigen Amt , und zwar in meinem Ressort eine Ver¬
trauensstellung einnahm . "

der „ Eiina " kein Dokument besaß, das die Gefangenhallung
der Araber rechtfertigte , bestimmten , daß die Araber bis
zum Eintreffen weiterer Informationen im Gefängnis zu
Malta verbleiben sollten.

* Koustantinopel, 11 . Febr . Der Freiheitsheld Major
Niazi Bey, welcher angeblich von den ägyptischen Behörden
am Passieren der Grenze verhindert wurde, ist heute in der
Cyrenaika eingetroffen.' Türkisches Hauptqvartier, 10 . Febr . Die deutfche
Expedition vom Roten Kreuz hat am 6 . Februar
das türkische Hauptquartier erreicht, sie will sich heute in
Kasr Garian niederlaffen.

Me RMMu i» Chm.
* Peking, 12 . Febr . Das Edikt über die Ab¬

dankung der Dynastie und die Einsetzung der
Republik ist heuteamtlich veröffentlicht worden.

' Peking , 12 . Febr . Heute find drei Edikte bekannt
gegeben worden. In dem ersten nimmt der Thron die Re¬
publik an , in dem zweiten erklärt er sich mit dem zwischen
Duanschikai und den Republikanern festgesetzten Bedingungen
einverstanden , und in dem dritten werden die Vizekönige
und Gouverneure davon unterrichtet, daß der Thron von
der politischen Macht zurücktrete, um den Wünschen des
Volkes zu entsprechen, und es wird an die Behörden der
Provinzen die Weisung erlassen, das Volk ruhig zu erhalten.

* Peking , 12 . Febr . In dem Edikt , das die Anerken¬
nung der Republik ausdrückt , heißt es : Die überwältigende
Mehrheit der Bevölkerung ist für die Republik . Es ist un¬
möglich , sich den Wünschen von Millionen zu widersetzen
für den Ruhm einer einzigen Familie, darum übertragen die
Kaiserin -Witwe und der Kaiser die Souveränität aus das
Volk und beauftragen Duanschikai , eine provisorische repu¬
blikanische Regierung zu organisieren und mit den Republi¬
kanern wegen der Gründung einer Union zu unterhandeln,
die den Frieden des Reiches sichern soll und zwar in Ge¬
stalt einer großen Republik, die Mandschus, Chinesen , Mon¬
golen , Mohamedaner und Tibetaner vereinigt.' Tschis« , 12 . Febr . Hiesigen Kaufleuten ging die Nach¬
richt zu , daß die Regierungstruppen in der letzten Nacht
die Nachbarstadt Hwanghsin zerstört haben.

' London , 12 . Febr . Wie die Zeitungen aus Tientsin
melden , wird infolge von Unruhen in Weihaiwei morgen
ein Detachement der Jnniskilling Fnlidiers dorthin abgehen.

Vermischtes.
tz Eine elektrische Treidelbahn für den Panamakanal.

Eine Eisenbahn besonderer Art wird diejenige werden , die
dazu bestimmt ist, die Schiffe durch die Schleusen des Panama¬
kanals zu ziehen . Die für diesen Zweck bestimmten elektri¬
schen Treidellokomotiven sind , wie die „ Zeitung des Vereins
deutscher Eiscnbahnverwaltungen" mirteilt, jetzt ausgeschrieben
worden. Von den 40 Lokomotiven , die gebraucht werden,
soll zunächst nur eine geliefert werden, mit der vor Bestel¬
lung der weiteren 39 Lokomotiven ein Versuchsbetrieb eröff¬
net werden soll. Zu einem abschließenden Urteil kann aller¬
dings der Versuch nicht führen, denn zum Schleppen eines
Schisses sind vier Treidellokomotiven nötig, von denen zwei
das Schiff von vorn ziehen, während die zwei, die nach rück¬
wärts durch Trossen mit dem Schiff verbunden sind, nur
zur Führung dienen . Neben dem Kanal wird für die Treidel¬
lokomotiven eine zweigleisige Eisenbahn angelegt, die ebenso
wie die Panama -Eisenbahn 1,525 Meter Spur haben soll.
Das eine Gleis ist für den Arbeitsqang , das andere für die
Leerfahrt .der Lokomotiven bestimmt . Die Gleise verlaufen
wagerecht , nur an den Schleusen überwinden sie den Höhen¬
unterschied der verschiedenen Wasserspiegel mit Hilfe von
Zabnradsirecken . Auch ans den wagerecbten Strecken soll in

Angelas Augen heftetensichimmer angstvoller auf den
Sprecher, und er fuhr zögernd fort:

„Es tut mir furchtbar leid , Ihnen sagen zu müssen , daß
wir unumstößliche Beweise haben , daß derjenige, der die
Papiere verlauft hat , kein anderer sein kann, als — Ihr
Gatte , — Herr Erich Martens . "

Wenn Angelas Gesicht schon vorher totenblaß gewesen,
so wurde es nach diesen Worten noch blasser und nahm
einen fast grünen Schein an , ihre Hände griffen krampfhaft
nach einer Stuhllehne . Alles Leben schien aus ihr gewichen,
das Sprechen war ihr unmöglich, und die Augen starrten
ohne Ausdruckgeradeaus . Doch plötzlich, während der Ge-
heimral noch mit tiefem Mitleid auf sie blickte , verloren
die Augen den leeren Blick, zornig blitzte es in ihnen
auf, dunkle Röte überflog das bleiche Gesicht und sie rief
ungestüm : „ Es ist nicht wahr ! Es kann nicht wahr sein!
Mein Mann ist kein Landesverräter ! Wie kommen Sie zu
dieser unerhörten Beschuldigung ? "

Ihr > Anblick erinnerte ihn an eine Tigerin , die ihre
Jungen verteidigt, und er konnte sich nicht enthalten , sie
zu bewundern , wie sie hochaufgenchtetmit blitzenden Augen
und bebenden Lippen vor ihm stand.

„Unerhört ! " wiederholte sie nachdrücklich.
„ Ich kann mir wohl denken , daß es Ihnen so scheinen

muß," antwortete er ruhig und seine Worte vorsichtig«
wählend , „ und ich kann Ihnen nur wiederholen , es tut
mir furchtbar leid , daß ich hierherkommen mußte, um Ihnen
diesen Schmerz zu bereiten. Ich tat es sehr ungern , und
ich fühle die größte Sympathie für Sie , denn —" fügte er
weich hinzu, „ ich hatte wirklich eine innige Zuneigung zu
Ihrem Gatten — und —"

„ Sie hatten eine innige Zuneigung zu ihm ?" unter¬
brach die junge Frau bitter.

„Gnädige Frau, " antwortete ihr Besucher entschuldigend,
„versuchen Sie einmal , sich an meine Stelle zu setzen . Ich
habe die Entdeckung gemacht, daß ein Mann , dem ich un¬
bedingtes Vertrauen entgegenbrachte, dies Vertrauen nach¬

dem Gleis , auf dem die belastete Lokomotive fährt, eine
Zahnstange eingebaut werden ; in dem Gleis für die Leer¬
fahrten wird jedoch nur in den Steilrampen an den Schleusen
Zahnradbetrieb vorgesehen . Tie Lokomotiven sollen zwei
angetriebene Drehgestelle besitzen , zwischen denen eine Seil¬
winde auf einem Rahmen gelagert ist, der seinerseits gelenkig
mit den Drehgestellen verbunden ist. Jedes Drehgestell soll
einen besonderen Motor für Dreiphasen-Wechselstrom mit
den zugehörigen Schaltvorrichtungen erhallen . Die beiden
Motoren sollen parallel geschaltet werden. Zwei von den
Stromzuführungsschienen sollen in offenen Rinnen verlegt
werden, als dritte Strohmschiene dient eine Fahrschiene . Ms
Stromabnehmer sind pflugartige Schuhe vorgesehen . Da die
Lokomotiven im belasteten Zustand nicht für Reibungsbetrieb
eingericheet sind, so kann ihr Gewicht ziemlich niedrig sein;
sie werden nur etwa 30 Tonnen wiegen . Die Seilwinde
soll doppelten Antrieb erhalten, der eine dient zum langsamen
Aufwinden des Seils mit einem angehängten Schiff, der
zweite zum schnellen Einziehen des Kabels, wenn das Trei¬
deln beendet ist und die Lokomotive die Leerfahrt antreten
will. Die immerhin ungewöhnliche Bahnanlage , deren Bau
und Ausrüstung , wie gesagt, jetzt ausgeschrieben ist, wird
die Unternehmungen, die Angebote auf die Lieferungen ein¬
zureichen gedenken, sicherlich vor interessante Aufgaben stellen.

8 Esperanto macht Fortschritte ! Man schreibt uns:
Die Schuldeputation von Berlin -Schöneberg hat einem Lehrer
die Erlaubnis erteilt, Volksschüler in Esperanto zu unter¬
richten . Auch aus Spanien kommt die Kunde, daß durch
Kgl . Dekret Esperanto in allen Schulen gestattet ist, sodaß
Esperanto nun bereits in deutschen, englischen, französischen,
spanischen und nordamerikanischen Schulen gelehrt wird.
In Deutschland bestehen nun ca . 300 Esp . -Vereine und ea.
200 Esp.-Auskunftsftellen, von denen die des V . D . E . in
Leipzig , Dresdnerstr. 45 angewiesen ist, an Interessenten
gegen Einsendung der Selbstkosten (15 Pfg . in Briefmarken)
ein Esp .- Lehrbuch mit aufklärenden Schriften portofrei zu ver¬
senden . Von Interesse ist schließlich noch, daß bereits in
neun deutschen Städten Polizeibeamte in Esperanto ausge¬
bildet sind.

Literarisches.
Von der erfolgreichen schwäbischen Prosadichterin I . Pal¬

mer werden in nächster Zeit zwei neue Bändchen Erzählungen
in schwäbischer Mundart im Verlag von I . F . Steinkopf i«
Stuttgart erscheinen : „ A Stückle Welt " und „Ja - er Luft¬
kur"

. Wer die beiden ersten Büchlein „ D' Molerna " und
„D'Neujahrsnacht " gelesen hat , wird diese neuen Schöpfungen
mit großer Spannung erwarten. Was die mundartlichen Ge¬
schichten der beliebten Schriftstellerin besonders auszeichnet,
ist die vollendete Beherrschung des heimatlichen Dialekts und
ein herzerfrischender Humor . Dabei versteht es die Dichterin
vortrefflich , ihre Leser in steter Spannung zu erhalten. So
ist das Erscheinen dieser beiden neuen Werkchen mit Freuden
zu begrüßen.

Die Werkchen sind durch die W . Rieker ' fche Buch¬
handlung in Altensteig zu beziehen.

Handel und Verkehr.
' Altensteig-Stadt , 13 . Febr . Bei dem am 10 . d . M.

stattgefundenen Submissions -Stammholzverkauf, wobei zum
Verkauf kamen : 1337 Stück Tannen , Fichten und Forchen
mit 1553,78 Fm . wurden bei einem Taxpreis von 32,581
Mk . 76 Pfg . , 38,462 Mk. 99 Pfg . gleich 118 ° a erlöst.
Angebote von 115,9 —121 Prozent.

Druck und Verlag der W. RIeker 'schen Buchdruckeret in Mtensteiz.
Verantwortlicher Redakt, ur L Lank . Mtensek

weislich mißbraucht und sich des verachtungswürdigsten
Vergehens , des Landesverrats , schuldig gemacht hat . Muß
meine Zuneigung zu diesem Mann nicht ein Ende nehmen?
Muß ich ihn nicht aus meinem Herzen reißen, auch wenn
es mir schwer fällt ? Begreifen Sie das nicht ?"

„Gewiß begreife ich , daß Sie einem solchen Mann kein
Vertrauen mehr schenken können, daß Sie ihn verachten
müssen, " erwiderte Angela heftig , „ aber Erich Martens ist
dieser Mann nicht , er hat sein Vaterland nicht verraten!
Der bloße Gedanke ist eine Beleidigung !" Sie hob stolz
den Kopf und dachte an das energische Profil des Mannes,
der ihr am Altar Treue geschworen hatte . „Nein," sagte
sie dann bestimmt, „nein , Herr Geheimrat , Erich Marten»
ist kein Landesverräter I"

„Ich bedauere tief, daß ich Ihren Glauben an ihn zer¬
stören muß," entgegnete Vierling , und seine Stimme hatte
einen traurigen Klang , „aber , gnädige Frau , man kann
nicht zweifeln, wo die Tatsachen so deutlich sprechen . Ich
werde Ihnen die Sache genau zu erklären versuchen . Die
Papiere , uni die es sich handelt , die einer fremden Re¬
gierung verkauft wurden , lagen in einem verschlossenen
Schrank in meinem Privatzinimer , einem Schrank, zu dem
Ihr Gatte , bei dem großen Vertrauen , das ich ihm ent¬
gegenbrachte, leicht den Schlüssel erlangen konnte. Halt!
unterbrechen Sie mich nicht , lassen Sie mich zu Ende
kommen . Vor mehreren Monaten verschwanden die Papiere
plötzlich aus dem Gefach , in dem sie stets lagen , und trotz
eifrigen und gewissenhaftenEuchens konnten wir keine Spur
davon entdecken . Zuerst fiel kein Verdacht auf Herrn
Martens , aber seit etwa einem Monat habe ich die un¬
trüglichsten Beweise, daß er es war , der die Papiere stahl,
um sie jener fremden Macht zu verkaufen. Es ist leider
kein Zweifel mehr möglich . "

Fortsetzung folgt . ^ >. ,



K Kameralamt « ltenfleig
Postscheckkonto «02.

Aufforderung
M VeMlmgder Eindmmeii- md Ka-iNfteiier fiir isll.

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit ihrer seit dem 1 . lfd . Mts.
im ganzen Betrag verfallenen Steuerschuldigkeit noch im Rückstand sind,
werden zur alsbaldigen Zahlung mit dem Bemerken aufgefordert,
daß gegen Säumige vom 20 . ds. Ms ab das Zwangsvollstreckungsver¬
fahren eingeleitet werden wird und daß für die Erlassung von Zahlungs¬
befehlen und Vollstreckungsverfügungen gemäß Tarif Nr . 95 des Sportel¬
gesetzes vom 16. August 1911 eine Sportel zu entrichten ist.

Amde-Pmiil id.
M Sonntag , den >8. Mrnar, nachmittags halb 4 W
findet im Gasthaus zur . Linde" hier die

Geirerk«rlr>ersatirittlrrirg
statt, zu welcher wir unsere hiesigen
lichst einladen.

und auswärtigen Mitglieder freund-

Der Ausschuß.
L <r - er - O « d >tirirsr

1 . Kassenbericht sowie Bericht über die Vereinstätigkeit.
2 . Wahl des Vorstandes.
3 . Anträge und Wünsche aus der Versammlung.
4. Vortrag von Herrn Hauptlehrer Böhmler hier über : „Die

Aufhebung des ehemaligen Amts Altensteig vor LOS
Jahren.

5 . Verkauf alter Zeitschriften.

Stuttgart -Alteusteig.

kolKeiis-Mnlsöung . Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , §

Verwandte, Freunde und Bekannte auf d
Samstag , den L7. Februar ds . Js.

in den Gasthof zum „Grünen Baum " in Alteusteig
" freundlichst einzuladen.

M Strohmeier
Feldwebel im Gren. -Regt.
Königin Olga ( 1 . Württ .)

Nr . 119

Marie WWett
Tochter des

Karl Wöllpert , Polizeidieners
in Altensteig.

Kirchgang um LS Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Heselbrouu -Garrweiler.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf !

Donnerstag , den LS. Februar ds . Js . l
in das Gasthaus znm „Hirsch " in Heselbrouu l

freundlichst einzuladen .
^

Georg Ram Katharine Bauer !
Sohn des ! Tochter des l

f Schultheiß Rapp Friedrich Bauer , Bauers
in Heselbronn . fg in Garrweiler.
Kirchgang um LL Uhr in Altensteig -Dorf.

Wir bitte» , dies statt jeder besonderen K
Einladung entgegennehmen zu wollen . K

KT?

»I- BroMeabe ! -H»
Die größte Erleichterung bei Garantie vollständiger Zurückhaltung¬

bietet mein seitL8S4 sich glänzend bewährtes. Tag und Nacht trag¬
bares Bruchband ohne Feder. Eigenes Fabrikat.
Zahlreiche Zeugnisse ! Leib- und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummi¬
strümpfe . Mein Vertreter, ärztl. gepr . Orthop . u. Bandagist, ist mit Mustern
anwesend in Nagold . Freitag , L« . Feb ., S—4 Uhr , Hotelz . Röstle.

Bruch». Suez. L. Bogisch, Stuttgart.

K.Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Stangen-Holz-
DerLauf.

Am Freitag , den SS . Febr.
vorm. LV Uhr am dem Rathaus
in Pfalzgrafenweiler aus Staatsmald
Abt . l8 Grömbacherweg , 31 Mt-
gehäumiß , 34 Hintr . Fülleswies , 53
Taubenwies, 54Taubenwald , 68Vord.
Mühlemannswies , 84Obr .Grenzsträß-
le, 92 Unt. Madgrund , 100 Sägbühl,
140 Findelbuckel , 154 Saumiß , 155
Untr . Fuchsloch , 157 Mußbacherweg,
164 Unt. Wieland, 186 Silberwald,
196 O'br. Heuweg, 203 Untr . Bir¬
kenbusch und 204 Unt . Glaswies:

Baustaugeu : Fichten : Kl
1530 , I b 1156 , 11 . 903 , 11 - 354;
Baustangen : Tauneu : Kl . i a
229 , 1b 5 ! 3, II . 826 , II ! 409:
.Hagstange» : Fichten : Kl . I
177, II . 941 , III . 924 ; Tannen:
Kl . I . 9 . II . 218 , III . 754;
Hopfenstangen : Fichten:
I . 1897 , II . 2551 ; Tanne « :
Kl. 1 . 353 , II . 1078 ; gemischte:
Kl . III . 2070 , V . 3320 ; Reb-
stecken : Kl. I . 4425 , II . 1095.
Losoerzeichnisse unentgeltlich vom

Forstamt.

Altensteig.
Einen starken , gebrauchten

Pritschenwagen
hat zu verkaufen

Finkbeiuer, Wagner.

Altensteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herz - !

licher Teilnahme und die schönen
Blumenspmden anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Schwester!
und Tante

Pauline Pfinder
^sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus.

Insbesondere danken wir noch dem Herrn Pfarrer
>Weinland von Michelbach a. d. Heide für seine trösten¬
den Worte ; dem verehrlichen Liederkranz für seinen

I erhebenden Gesang und der Stadtmustk für ihre Mit¬
wirkung.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Ifsldo Lehnronn

Gutsbesitzer Vei - el, Kupferhof.

Spielberg.
Einen schöne » 12 Monate alten

8«m,
staatlich präm . Abstammung, ver¬
kauft unter jeder Garantie

Karl Buhler , Bauer.

Ich empfehle zu
Pfalzgrafenweiler.

sehr vorteilhaften Preisen:

"
^ . -HM

Es wird ein kräftigerJunge ge¬
sucht, welcher Lust hat, das Bäcker-
Handwerk gründlich zu erlernen,
Eintritt nach der Konfirmation, von
Peter Stoll , Bäckerei u . Handlung

Röth OA . Freudenstadt.
Suche einen ordentlichen

Jungen
welcher Lust hat, die Brot - nnd
Feinbäckerei gründlich zu erlernen,
unter günstigen Bedingungen und
guter Behandlung.
Wildbad . Hermann Pfau

Bäckermeister.
Verkaufe die

Krmtrm kimsMzchii;
erst 5 Jahre in Betrieb, wegen An¬
schaffung eines Dampfofens
_ Der Obige.

Is . Dodenöl
iS . Mohnöl
Is . Maschinenöl
iS . Motorenöl

Prima ^
in Dosen von 1 Pfd.

1 Pfd . 20 Pfg.
1
1
1

bei 10 Pfd . 18
55 10 * 50 ,
30 10 « 23 ,
40 10 . 35 .

ett „Marke Krone'
Pfd. 10 Pfd. 15 Pf d.
Pfg. Mk. 1 .50 Mk. 2 .—20 Pfg.

Prima Schuhfett
in Dosen von ca. 200 Ar 250 gr 350 gr 1 Pfd . 2 Pfd . 5 Pfd.

20 Pfg . 25 Pfg . 40 Psg . 50
"

Pfg^ 80 Pfg . 15Ö
^

M.
Prima Riemenfett (AdhSfionsfett)

in Stangen von Kilogramm per Stange 50 Pfennig

FrieNr. Jung.

fioelirsitZ'Xsi'teil

Kohlmühle.
Jüngerer

Säger
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

Säger Seeger.
Notiztafel.

Eichen-Verkanf.
Die Gemeinde Althengstett bringt

am Donnerstag , den 15 . Februar
1912 , nachm . 1 Uhr, im Gemeinde¬
wald Steinlesberg u . Stockhau zum
Verkauf : 250 St . Bau - u. Wagner¬
eichen mit 53 Fm . , 7 St . Buchen
mit 3,50 Fm . Zusammenkunft bei
der Fabrik Petri.

die
fertigt rasch und billig

W. Riekersche Buchdruckerei.

Dass

kilo
! ckas dette unä lparlamkeLcbuk-

unck I.eckerpuhmittel ist, Villen
jetzt sUekrsuen, vienstmscicken,

Hotelckc -nc-i'. cct.

Pergamenl-
:: Papier ::

zum Butler einpacken
empfiehlt die

W . Rieker 'fche Buchhdlg.
Altensteig.

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . W ZW
Von der Breche weg, zuriL
Spinne «, Webe » nnd Bleiche«
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornrente -Ravensburg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u . Hanf zu 50 Pf.
und Abwerg zu 25 Pf . pro Pfd.
Die Agentur : I . F . Hauselman » .

« 88 - !

offens k^üks
» er oisfter ve ^ edUek iiokite

rn venirv , n»4ck« nocü «irren Vi?r»nMmit <l«r devLdrle»
^ lno - Lsid«

N«I »07>,ckS6l . Sr, «»nLkeii.
v «nlc,c>ite !den eekeri ttixlicii rin.M » rrkt in Orieiii»H»cIl»or vciü -sr »» «M». r ». 8->inbrr < L co ., VrIndSi >I»-0r «ut« ».

, rN »cii»nxen mui runSck.^ Li k»drn i» Xpstkrirrv
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